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Englands Kampf um Gein oder Nichtſein
London 7 November

Nach der Daily Mail kann der Sieg nur gewonnen
und das britiſche Reich nur gerettet werden wenn
England für eine Armee ſorgt die eine kräftige Offenſive
gegen Deutſchland erlaubt Der Kampf geht um die Exiſtenz
und der Angriff kann nur abgeſchlagen werden wenn mög
lichſt bald Armeen von 2 Millionen Mann ins Feld ge
ſtellt werden Veim Verſagen der freiwilligen Rekrutierung
rücke die allgemeine Wehrpflicht näher Die freiwillige Re
krutierung werde gehindert durch die Unkenntnis des Publi
kums von der wirklichen Lage an der Front und durch die
ungenügende Fürſorge für die Familien der Kriegsfrei
willigen und Verwundeten

London 7 November
Jnfolge des ungenügenden Ergebniſſes der Rekru

tierungsziffer hat das Kriegsamt das Rekrutenkörpermaß
auf 5 Fuß 3 Zoll herabgeſetzt

Der ſchönfärbende amtliche engliſche Bericht

London 7 November
Die Admiralität erhielt folgende zuverläſſige Nach

richten über den Seekampf an der chileniſchen Küſte Am
1 November ſtießen die engliſchen Schiffe Good Hope und

Monmouth auf die deutſchen Kreuzer Scharnhorſt
Gneiſenau Leipzig und Dresden Beide Geſchwader
uhren in ſüdlicher Richtung bei ſtarkem Winde und beträcht

lichem Seegange Das deutſche Geſchwader wich dem Kampfe
bis nach Sonnenuntergang aus wo das Licht ihm einen be
deutenden Vorteil gewährte Der Kampf dauerte eine
Stunde Auf der Good Hope und dem Monmouth ent
ſtand zu Beginn des Kampfes Feuer aber die Schiffe
kämpften weiter bis es nahezu dunkel wurde Dann er
folgte die erſte Exploſion auf der Good Hope Das Schiff
kenterte Die Monmouth änderte den Kurs ſchien aber
nicht wegkommen zu können und wurde von der Glasgow
geleitet die während des ganzen Kampfes mit der Leipzig
und der Dresden focht Nun näherte ſich der Feind wieder
und beſchädigte die Monmouth Die Glasgow wurde
ebenfalls unter das Feuer eines Panzerkreuzers genommen
und zog ab Nun griff der Feind wieder die Monmouth
an mit welchem Ergebnis iſt nicht ſicher bekannt Die
Glasgow iſt nicht ſchwer beſchädigt Weder die Otranto

noch der Canopus nahmen an dem Kampfe teil
Das Foreign Office hat einen Bericht aus Valparaiſo

erhalten daß ein Kriegsſchiff an der Küſte von Chile ge
ſtrandet ſei Dies könnte die Monmouth ſein Es wur
den energiſche Maßregeln ergriffen um die etwaigen Ueber
lebenden zu retten

Die Admiralität meint daß die engliſchen Schiffe ſehr
tapfer gefochten hätten aber die Uebermacht der Feinde ſei

e der Abweſenheit des Conopus zu beträchtlich ge
en

Die Zuſammenfaſſung der See reitkräfte gegen Japan

Aus Valparaiſo wird gemeldet man glaube daß die
deutſchen Kreuzer Dresden und Leipzig welche nach
Ausſage der Deutſchen zurückgelaſſen worden waren um
den engliſchen Kreuzer Glasgow und den Hilfskreuzer
Otranto in ihren Zufluchtshafen zu überwachen zurück

berufen worden ſind um bei einem etwaigen weiteren Kampf
der anderen deutſchen Kriegsſchiffe mitzuwirken Die ganze
Küſte iſt beunruhigt

Her Kanopus vermißt
Von zuverläſſiger Seite erfährt man
Die engliſche Admiralität ſtellt feſt daß der Kanopus

ein 13 000 Tonnen großes Linienſchiff vermißt wird

Preßſtimmen über den deutſchen Seeſieg

Wien 7 Nov Zu dem Siege an der chileniſchen Küſte
ſchreibt die Zeit Bisher waren es deutſche Minen und

Anterſeeboote durch die England empfindliche Schiffsver
luſte erlitten hat Diesmal aber ſind die Engländer niß
unter See ſondern auf See geſchlagen worden Die deut
ſchen Schiffskapitäne beweiſen den Engländern daß es ihrer
angeblichen Seeherrſchaft zum Trotz doch noch ein ausreichen
es Maß von Bewegungsfreiheit auf allen Meeren gibt

Und daß ſich ihr kühner Unternehmungsgriſt durch keine
ebermacht und Schranken niederzwingen läßt Die

Reichspoſt führt die deutſchen Reime an Schon mancher
zog zum Schlagen aus und kam geſchlagen dann nach Haus
und ſägt Albion iſt in Amerika von den Deutſchen ge
ſchlagen worden das bedeutet daß die Deutſchen auch in der
deinung Amerikas bereits den Sieg über die Briten davon

getragen haben Das ſällt ſchwer ins Hewicht
I7

Tſngtan gefallen

WTB Berlin 7 Nov Nach einer amt
lichen Meldung des Reuter Bureaus aus
Tokio iſt Tſingtaun nach heldenhaftem Wider
ſtande am 7 November morgens gefallen
Nähere Einzelheiten fehlen noch
Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes

Behncke
Es iſt vollbracht Keine hiſtoriſche Betrachtung ziemt

in dieſem Augenblick Erſchüttert und doch zugleich erhoben
ſteht man vor dieſem Kampf deſſen Ausgang von Anbeginn
faſt keinen Zweifel zuließ vor dieſem Kampf einer kleinen
edlen heldenmütigen Schar gegen die Uebermacht gegen den
namenloſen wimmelnden Heerhaufen einer unbeſeelten
Maſſe Das Bollwerk Tſingtau iſt zerſtört Der Geiſt der
unerſchütterlich bis zum Aeußerſten ausharrte iſt unzer
ſtörbar Die Helden von Tſingtau werden in unſerem
Gedächtnis fortleben wenn längſt das neue Tſingtau
aus Schutt und Trümmer gleich einem herrlichen Phönix
erſtanden iſt
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Der Eindruck im neutralen Ausland
Rom 7 Nov Ueber die deutſchen Seekämpfe herrſcht

in Rom nur eine Stimme Giornal Jtalia ſchreibt Die
Beſchießung von Yarmouth laſſe ahnen was unter dem
Schutze des Winternebels der Seekrieg den Eng
ländern noch beſcheren könne Das Blatt ſtellt den brillanten
Sieg bei Valparaiſo feſt und ſchreibt England habe ſich
ſchwer getäuſcht wenn es glaubte ſeine Vorherrſchaft zur
See aufrechterhalten zu können indem es ſich auf die paſſive
Aktion und die bloße Ueberwachung des Feindes beſchränke
Jdea Nazionale weiſt auf den nur dem eigenen Triebe ge

horchenden großen Kampfgeiſt und die vorzügliche Schulung
der deutſchen Flotte hin

Auch in Deputiertenkreiſen ſteht man ganz unter dem
Eindruck der deutſchen Seeſiege Ein Abgeordneter ſagte
er möchte heute in London ſein um die Geſichter der
Engländer zu ſehen die ihre Flotte für abſolut un
beſiegbar hielten Wer wiſſe was der Winter den Eng
ländern für weitere Ueberraſchungen bringen werde

r

Die Erbitterung Rorwegens gegen England

Chriſtiania 7 Nov Die Sperre der Nordſee durch
England beſchäftigt in ſteigendem Grade die öffentliche Mei
nung in Norwegen Morgenbladed teilt mit daß Nor
wegen Dänemark und Schweden in London gemeinſame
Schritte gegen dieſe Maßnahme unternommen haben und
fährt fort gegen Englands Völkerrechtsbruch auf das
energiſchſte Stellung zu nehmen Jn ſeiner Morgenummer
ſagt das Blatt Das Seegefecht bei Yarmouth wo deutſche
Kreuzer durch engliſche Minenfelder an die engliſche Küſte
gelangt ſeien und Granaten in einen engliſchen Hafen ge
worfen hätten beweiſe daß der Schutz durch die engliſchen
Minenfelder etwas illuſoriſch geworden ſei Den Weg den
die deutſchen Schiffe gegangen ſeien wolle England in der
Fürſorge für die Neutralen auch deren Schiffe gehen laſſen
die Gefahr laufen von deutſchen Granaten getroffen zu
werden Als die ruſſiſche Flotte 1904 vor der Doggerban
auf engliſche Fiſchdampfer geſtoßen war ſchäumte die eng
liſche Preſſe und das engliſche Volk vor Wut und die ruſſiſche
Flotte mußte ſich die Schmach gefallen laſſen von der eng
liſchen über den Atlantiſchen Ozean geleitet zu werden
Wenn man annehmen wollte daß England welches ſich nach
amtlichen Angaben ausſchließlich zum Schutze der Rechte
eines kleinen neutralen Landes in den Krieg geſtürzt hat
Rosdjeſtwenskis Rolle in der Rordſee ſpielen wolle ſo würde
dies bedeuten daß England allen Reſpekt vor ſeinen ſtolzen
Erinnerungen verloren hätte Da England nunmehr auch
den Pentland Firth und die Minch Kanäle für geſchloſſen
erklärt habe ſei faktiſch das neutrale Skandinavien von
England vollkommen blockiert Hätte Skandinavien 50
Unterſeeboote ſo wäre dieſer Völkerrechtsbruch vielleicht
nicht paſſiert

Jn ſeiner Abendnummer fährt Morgenbladed fort
Es ſei erfreulich daß die Geſandten der drei Königreiche
in London gemeinſam Proteſt eingelegt hätten Am 5 No
vember habe die Sperre in Kraft treten ſollen aber die
neutralen Länder hätten noch keine näheren Jnſtruktionen
erhalten Vieles deute darauf hin daß die engliſche Be
kanntmachung übereilt ſei Die öffentliche Meinung Nor
wegens Schwedens und Dänemarks würde ſich durch das

Telegramm des Daily Telegraph Korreſpondenten in

Newyork nicht irreführen laſſen und nicht durch die Behaup
tung daß England von Amerika keine Proteſte zu erwarten
habe ausgenommen von denjenigen Exporteuren die er
zürnt ſeien weil ihr ungeſetzlicher Handel mit Deutſchland
fortan unterbunden würde Dieſes Telegramm beweiſe daß
die Preſſe der nichtkriegführenden Länder ſich nicht länger
an die objektive Wahrheit halte Es ſei ſogar geäcetzlich er
laubt Kriegsbedürfniſſe zu liefern ſo lange die Regierung
des betreffenden Landes es geſtatt Vielleicht halte das
engliſche Blatt jeden Handel mit Deutſchland für ungeſetz
lich was wohl auch die Auffaſſung ſei von welcher die Pro
klamation der engliſchen Admiralität ausgehe Weil Nor
wegen bis zum äußerſten neutral ſei habe die hieſige Preſſe
das Telegramm des Daily Telegraph aufgenommen Für
Norwegen ſei der Handel mit Deutſchland ebenſo erwünſcht
wie der mit England Falls die britiſche Regierung offiziell
den Handel der Neutralen mit Deutſchland für ungeſetzlich
anſehe würde die ſtrenge Neutralität der nordiſchen Länder
ihre Folgen daraus ziehen und ein Ausfuhrverbot auf
Props 2 Holzmaſſe Papier und Zelluloſe erlaſſen Unter
immer größer werdenden Laſten habe Norwegen die Neu
tralität eingehalten Es beweiſe damit daß ihm an der
neutralen Rolle viel gelegen ſei Norwegen laſſe ſich ohne
energiſchen Widerſtand nicht von dem geraden Wege ſeiner
Neutralität abbringen Es wolle nicht blind in Gefahren
hineinſteuern Das Blatt wünſcht den drei nordiſchen Ge
ſandten in London große Geduld volle Zuverſicht Ge
wandtheit und unerſchütterliche Feſtigkeit

Die Schweizer gegen Englands Seeherrſchaft

Weg mit den britiſchen Herrenrechten
Zürich 7 Nov Jm Anſchluß an den Seekampf an der

engliſchen Küſte bei Yarmouth ſchreiben die Neuen Zürcher
Nachrichten eines der Hauptorgane der ſchweizeriſchen
Katholiken

Wir haben ein Verſtändnis für die Freude in ganz
Deutſchland ob dieſer Brovourtat der deutſchen Marine Seit
dem denkwürdigen 20 Juni 1667 da die Holländer unter
ihrem großen Seehelden Admiral de Ruyter in die Themſe
einliefen und im Angeſicht Londons dreizehn engliſche Schiffe
vernichteten und acht kaperten iſt es das erſtemal daß wie
der ein feindliches Geſchwader an der eng
liſchen Küſte auftaucht um ſie zu beſchießen Das
deutſche Geſchwader hat mit ſeinem Erſcheinen vor Yarmout
zunächſt ſeinem Land einen mächtigen Erfolg eingebrach
zugleich aber auch eine befreiende Tat für Europ
verübt Auch als man die einſtige Liberalität Englands
wenn ſeine Leitung noch in den Händen großer Männer lag
im Seewegrecht dankbar im Gedächtnis behält iſt doch die
Art und Weiſe wie das jetzige engliſche Regiment ſeit
Kriegsausbruch auf den Meeren ſchaltet und waltet zum
unerträglichen Unrecht geworden Dieſe Art bedeutet nicht
mehr bloß Krieg mit den Mächten mit denen es ſich im
Kriegszuſtand befindet ſondern zum Teil auch einen
wirtſchaftlichen Krieg gegen die Neutralen
und die Geltendmachung von Herren rechten gegenüber
Nationen denen gegenüber England abſolut keine ſolche be
ſitzt Man ſehe nur die Klagen der Vereinigten Staaten
Hollands von Dänemark Schweden und Norwegen Auch
die Schweiz hätte ſolche aufzubringen Die engliſche Regie
rung iſt wahrlich nicht gut beraten da ſie glaubt den Be
weis erbringen zu ſollen daß ſie wenn es darauf ankommt
den ganzen Erdball in ihren wenigſtens indirekten Dienſt
und in Mitleidenſchaft zwingen will Schon darum nicht
weil das Bewußtſein dadurch immer mächtiger auſdämmerr
daß der Tag für Europa und die übrige Welt ein geſegneter
ſein wird von dem an die Meere der Erde nicht mehr dem
Zepter eines einzigen werden unterworfen ſein ſondern
Gemeinherrſchaft der Völker ſind

Die erſte Riederlage der Engländer in Südafrikg

WIB Rotterdam 7 November
Der Nievwe Rofterdamſche Courant veröffentlicht

einen Brief ſeines Korreſpondenten in Johannesburg vom
8 Oktober in dem es heißt Daß die Deutſchen bei dem erſten
Treffen 200 Mann gefangen nahmen dientenichtdazu
die Begeiſterung für den Krieg zu weckenNur langſam kommen Einzelheiten von dem
Treffen bei Zandfontain wo faſt zwei volle Schwa
dronen des 1 Regiments berittener Kapſchützen und eine
Abteilung der Transvaaler reitenden Artillerie in die
Hände der Deutſchen fielen an die Oeffentlich
keit Mittags war die Munition verſchoſſen die Stellung
unhaltbar und die beiden Kanonen unbrauchbar gemacht
Die Engländer und Afrikander hißten die weiße Flagge
Oberſt Grant fiel verwundet in die Hände der Deutſchen
die erſt unſere Toten begruben und dann die ihrigen und
alle Verwundeten gut behandelten Zwei Schwadronen die
vom Hauptquartier zu Hilfe geſchickt wurden wurden von
den Deutſchen unter heftiges Maſchinengewehrfeuer genom
men und gaben den Verſuch auf nachdem ſie einige Verluſte
erlitten hatten Dies iſt alles was die Zenſur durch aſen
hat Zum Schluß heißt es in dem Brief Für Votha der das
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Dherkommando übernimmt und nach Windhur vorrückt wird
die r et Mannſchaften für ſeine Armee ein ie
riges m ſein Die letzte Reſerve beſteht aus r

ine von 45 bis 60 Jahren Vorläufig will man es mit
Freiwilligen verſuchen rtſchaftliche Gründe erſchweren
die Lage Botha hat bisher 2000 Freiwillige 213 berittene
Schützen und 1855 Jnfanteriſten aufgerufen Jetzt fängt
man mit dem Aufruf berittener Kommandos an und hofft
1000 berittene Schützen zu erhalten die Transvaal und der
Oranfjeſtaat aufbringen ſollen

Das für England folgenſchwerſte Ereignis
e B Genuf 7 Nov Das Blatt Progreß in Lyon

veröffentlicht eine Zuſchrift eines Londoner Vertreters der
den Burenaufſtand als das folgenſchwerſte Ereignis be
zeichnet Jn England glaubt man daß ein Abkommen der
auſſtändiſchen Buren mit Deutſchland beſtehe worin die
Burenrepublik anerkannt und den Buren die Abtretung von
Angola zugeſtanden wurde Dieſes Abkommen ſei ein aus
reichender Kriegsgrund für Portugal Jn London habe
man in Maritz Dewet Beiers und Hertzog ſtets energiſche
Vertreter des Aufſtandsgedankens geſehen Die Erhebung
der Buren ſei deshalb den Engländern nicht überraſchend
gekommen ſeitdem Beiers Gaſt des Deutſchen Kaiſers in Ber
lin geweſen ſei Der Bericht ſagt ſchließlich trotz Botha
und ſeinen Anhängern ſeien die Buren im innerſten Her
gen ſtets Todfeinde der Engländer geweſen

Gefahr vorhanden

WTB London Nov Lord Derby ſagte geſtern in
einer Rede in Liverpool Der Grund weshalb die Deutſchen
ſo gut abſchneiden i der daß ſie immer ihre Lücken aus
füllen können Die Engländer müſſen völlig ſicher ſein daz
auch die Lücken in ihren Reihen ausgefüllt werden können

Er ſagte dann weiter er glaube nicht an eine Jnvaſion Die
Abſicht der Deutſchen ſei ein Ueberfall und den würden ſie
verſuchen Wenn Kreuzer in der Straße von Dover von Tor
pedos in den Grund gebohrt würden und Geſchoſſe eine halbe
Meile von der Landungsbrücke in Yarmouth niederfielen
dann müſſe man ſich vergegenwärtigen daß Gefahr vor
handen ſei

Bedeutende Fortſchritte in Arras

Joffre erwartet die deutſche Offenſive in Frankre ch und

Flandern Arras im Feuer der d utſchen Geſchütze
c B Genf 7 November

Wortreiche aber inhaltsarme Noten der Verbündeten be
ſchließen eine Woche von Enttäuſchungen Heute wird franzö
ſiſcherſeits zugegeben daß Sanct Georges und andere Punkte
am linken Yſerufer von den Deutſchen beſetzt ſind die nach
wie vor Ypern vom Norden und vom Süden aus bedrohen
Der Generaliſſimus Joffre erwartet wie aus einer Note her
vorgeht noch eine umſangreichere gleichzeitig in Flandern
und Frankreich geplante deutſche Offenſive vornehmlich ge
ſtützt auf ſehr bedeutende Fortſchritte bei Arras welche der
franzöſiſche Generaliſſimus durch Erwähnung der Tatſache an
erkennt daß die deutſchen ſchweren Geſchoſſe über die Nord
vorſtädte hinaus die Stadt Arras erreichten

Am Aisnefluß nordöſtlich von Vailly dauerten geſtern
die Kämpfe fort Die Deutſchen vertauſchten ihre Stellung
beim Dorfe Soupir mit einer vorteilhafteren Ueber den im
Argonnenwald und bei Saint Mihiel erlangten deutſchen Ge
ländegewinn gleitet die amtliche franzöſiſche Note hinweg er
wähnt aber dagegen die geſteigerte deutſche Tätigkeit im Oſten
und Nordoſten des Bezirkes von Nancy

Sie machen ſich bereits gegenſeitig Vorwärfe

Haag 7 November
Die Times ſchreiben in einem Leitartikel Es ſind

Vergle iche angeſtellt worden über das was wir geleiſtet haben

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

63 Fortſetzung Nachdruck verboten
Oh mon Dieu je souffre trop

Bald ſchwankte die zweite Bahre mit dem Rotbehoſten
deſſen rechter Fuß und linker Oberſchenkel zerſchoſſen waren
zu Tal und die vier Mädchen waren ganz allein im grünen
Halbdunkel des dämmernden Schreckenswaldes

Weiter weiter hier ein Sterbender deſſen
Todeskampf nur nach einem letzenden Trank einem er
leichternden Auflegen der kühlen Mädchenhände auf die
glühende Stirn verlangte und die jungen Dinger deren
manch eine ſich ins Gewand der Entſagung gehüllt hatte um
einem Kinderſchmerz zu entfliehen heute ſahen ſie zum

a was wirkliches Elend wirklicher Jammer be
eutet
Ein franzöſiſcher Unterleutnant ſtarb in Mariannens

Armen und wie der ſchwarze Krauskopf ſich an ihr Knie
ſchmiegte die ganze i junge Geſtalt ſich mit einem
letzten faſt behaglichen Stöhnen reckte und dehnte da
mußte ſie plötzlich denken denken o Gott wie ſieihn liebte den Fernen den Einen d war s als ſie
er s der da ſtarb in ihren Armen und ihre Seele ſtarb
ihm nach wunſchlos verſöhnt befreit Mit ihren ſchmalen
Lippen küßte ſie die gebrochenen Augen zu und ließ mit
Mutterzärtlichkeit den ſchlanken Körper ins Moos gleiten

Eine der Schweſtern kreiſchte auf die ſuchende
taſtende Hand eines Sterbenden hatte ſich um ihren Fuß
knöchel gekrallt es koſtete Mühe ſie zu befreien
Und hier lehnte ein ſchnurrbärtiger Unteroffizier aneinem Baumſtamm er hatte in fein Notizbuch einen

Brief geſchrieben nun war ihm die Hand ermattet ehe
ſie noch das letzte Wort hatte aufzeichnen können das Ab
ſchicdswort in ſturrmem Flehen ſtarrten ſeine brechenden
Augen zu den Schweſtern empor

Kann ich Jhnen helfen Herr Sergeant fragte
Marianne kniete neben dem Sterbenden nieder und näherte
ihr W dem mahevoll ſich bewegende 1 Munde

Drunterſchreiben lebewohl Wiederſehen
Himmel dich liebender Fritz

ſah den Goldceif an derUnd Marianne b ſieRechten des a Ihre Frau nicht wahr

und das was andere Rationen lies Frankreich und Belgien
en haben Eigentlich haben wir mehr getan als unſere

erbündeten denn wir hatten nie beabſichtigt mehr als
150 900 Mann nach r ſenden und haben doch ſchondoppelt ſoviel getan Wir haben nie behauptet über eine

he Armee zu verfügen Unſere Verbündeten haben uns inhre Mitte aufgenommen zum Guten oder Böſen und nie

mand hat ein Recht ſo viel mehr von uns zu verlangen als
wir zu geben beabſichtigten Wir dürfen nicht gedrängt wer
den noch darf man von uns Wunder erwarten

Die Verbündeten fangen alſo bereits an ſich gegenſeitig
vorzurechnen wer mehr von ihnen getan hat Anzeichen von
Verſtimmungen zwiſchen ihnen waren ſchon wiederholt be
merkbar Jn Frankreich iſt in letzter Zeit der geringe kriege
riſche Geiſt der engliſchen Soldaten betont wocden Auch an
der engliſchen Kavallerie iſt in Frankreich ſcharfe Kritik ge
übt worden Der unwirſche Ton in dem die Times ſich die
franzöſiſchen Vergleiche verbitten iſt ein Zeichen zunehmender
Verärgerung zwiſchen den Verbündeten und dieſe wieder ein
Symptom als wie wenig erfreuplich unſere Feinde ihre Lage

e man ſchiebt ſich gegenſeitig die Schuld daran in die
Schuhe

Frankreich und England drohen Velgien

Der M wird geſchrieben
Von der belgiſchen Armee nimmt an den Kämpfen an

der Seeküſte bloß die zweite Diviſion teil die ungefähr
25 000 Mann ſtark iſt Das Gros der belgiſchen Armee
etwa 100 000 Mann ruht vorläufig im Lager von Fé
camps bei Havre aus und ſoll ſich ſpäter den Armeen der
Verbündeten anſchließen Die Brüſſeler Bevölkerung pro
teſtiert dagegen und weiſt darauf hin daß darin eine offene
Verfaſſungsverletzung liegt weil belgiſche Truppen über
haupt außer Landes nicht verwendet werden dürfen Aber
England und Frankreich fordern unter Drohungen den wei
teren Beiſtand der völlig erſchöpften belgiſchen Armee

r

Munitionsmangel anch in Rußland

Japan gibt kein Kriegsmaterial ab
a B Tokio 7 November

Am 10 September bereits kam in Japan eine ruſſiſche
Militärmiſſion an angeblich um Munition von Japan zu
kaufen Die japaniſchen Blätter erklärten aber wenn der
Ankauf von Kriegsmaterial der einzige Zweck des ruſſiſchen
Beſuches ſei ſo würden die Ruſſen eine Enttäuſchung
erleben denn Japan könne nur in beſchränktem Umfange
Kriegsmaterial herſtellen und ausländiſchen Anforderungen
ſchwerlich genügen

Kußland Ching und Perſien

Wien 7 Novbr Die Korreſpondenz Rundſchau meldet
über Konſtantinopel Das Verhältnis zwiſchen China und
Rußland geſtaltet ſich immer ungünſtiger Die ruſſiſche Re
d hat in Peking wegen angeblicher chineſiſcher Truppen
verſtärkungen in den Grenzgebieten und antiruſſiſcher Kund
gebungen in chineſiſchen Städten angefragt Die chineſiſche
Regierung hat auf dieſe Anfrage in entſchieden ablehnendem
Tone geantwortet und bemerkt daß das feindſelige Verhalten
Rußlands und des nachweislich init dieſem verbündeten
Japan ſowie die von beiden Staaten genährte Agitation in
China alle Verſuche und Abwehrmaßregeln der Regierung
rechtfertigen Die chineſiſche Regierung hat auch die Getreide
ausfuhr nach ruſſiſchen Gebieten unterſagt Die Behörden
haben demzufolge die Ausfuhr nach Charbin geſperrt Die
militäriſchen Vorbereitungen Chinas gelten als vollendet
Es heißt daß die chineſiſche Regierung nunmehr ſowohl in
Petersburg als auch in Tokio entſcheidende Schritte zu unter
nehmen gedenkt

Wien 6 Nov Meldung des K K Korr Bureaus
Nachrichten aus Teheran beſagen daß der öſterreichiſch unga

und als er nickte ſchrieb ſie unter die fahcrigen blut
beſchmutzten Schriftzüge klar und feſt leb wohl mein liebes
Weib wir ſehen uns wieder droben im Himmel Jch habe
g ſehr lieb und ſterbe in Gedanken an Dich Dein treuer

ritz
Leiſe las ſie die Worte dem röchelnden Soldaten vor

da ging ein glückliches Lächeln über ſein eingeſunkenes Ge
ſicht ſeire Augen öffneten ſich noch einmal groß ſtrahlend
ſchienen in eine weite weite Ferne zu blicken

Aenne ſagte er Aenne
Und dann fiel ſein Kinn ſeine Stirn nach vorn
Unter einem Baum in der Rähe lag ein junger Menſch

ein Gefreiter vom vierzigſten Regiment wie in tiefem Schlafe
hingeſtreckt Sein vrechter Aermel war aufgeſtreift und eine
lange flache Fleiſchwunde x ſich an der ganzen Länge des
Unterarms hin von der Handwurzel bis zum Ellbogen Als
Marianne ihn ſah ſchrie ſie leiſe auf Sie hatte ihn ſofort
erkannt das war der Orgelſpieler von heute morgen
c us dem Saarbrücker Evangeliſchen Gemeindekrankenhaus
armer junger Meiſter wie viel Hoffrungen wie viel
Verheißungen lagen hier zertrümmert

Selbſtvergeſſen ſtarrte Marianne ſekundenlang in das
edle feine Geſicht gar nicht wie eine Totenmaske ſah es
aus es war als blähe leiſer Hauch die ſchlanken Naſen
flügel und ſieh nun hob ſich vie Bruſt in einem tiefen
Atemzuge

Er lebt ſchrie Marianne ſo laut auf daß die braun
a Auguſte entſetzt herzuſprang

öſſnete der Liegende die Augen unſchuldig er
taunt wie ein aus tiefem Traume gewecktes Kind ſah

s ſchöne angſtrolle Mädchengeſicht über ſich gebeugt und
ſchloß mit lächelnden Lippen wiederum die Augen Dann
kam ihm plötzlich das Bewußtſein er riß die Lider auf
glotzte nun entſetzt wirr um ſich fuhr halbleibs empor ſah
einen entblößten blutigen Arm und preßte mit einem Auf

die Fäuſte wider die Augen als wolle or ſich ver
ſtecken

O Gott Sie haben Schmerzen rief Marianne Wo
ſitzt denn die Wunde zeigen Sie her ich helf Jhnen

Der junge Menſch antwortete nicht Er rührte ſich nicht
Die vier Schweſtern umſtanden ihn wie ratloſe Geſchwiſter
c r aenen kleinen Bruder der nicht zum Reden zu

ringen iſt
Mein Gott Herr tet ſo reden Sie doch riefMarianne ungeduldig ir haben ſo viel zu tun

riſche Generalkonſul und der türkiſche Vertreter in Täbris

von den Ruſſen gefangen und nach Tiflis rt wurdDi reine Mi erung und die ameri nie Kelanrigen
in Teheran proteſtieren bei der dortigen ruſſiſchen Geſandt
ſchaft gegen dieſes völkerrechtswidrige Vorgehen Ein
leicher Proteſt wurde von der perſiſchen Regierung inPelerebutz erhoben

Perſien und England
Konſtantinopel 6 Nov Nach Meldungen perſiſcher

Blätter hat England um den Durchzug perſiſcher Liberaler
nach Afghaniſtan und BVelutſchiſtan über Seiſtan zu verhin
dern an die perſiſche Regierung das Erſuchen geſtellt die
Durchreiſe durch Naſirabad der Hauptſtadt von Seiſtan zu
verbieten und die Zuſtimmung zur Errichtung eines eng
liſchen Konſulats in dieſer Stadt zu erteilen Dieſes Er
ſuchen ſei aber abgewieſen worden

DJ

Aus dem Kampfgebiet der Türken

Rekonſtruktion des türkiſchen Kabinetts
Konſtantinopel 6 Nov Es verlautet daß der Bruder

des Großweſirs der ägyptiſche Pring Abbas Halim Paſcha
für das erledigte Miniſterium der öffentlichen Arbeiten aus
erſehen iſt Man glaubt daß durch dieſe Ernennung die
unmittelbar bevorſtehen ſoll die Rekonſtruktion des Kabi
netts beendet ſein wird da das Miniſterium der Finanzen
und der Poſt interimiſtiſch geleitet werden ſollen

Türkiſche Unterſeeboote im Aegäiſchen Meer
Konſtantinopel 6 Nov Zwei türkiſche Unterſeeboote

fuhren heute von den Dardanellen ins Aegäiſche Meer Sie
haben dort kein feindliches Schiff getroffen und kehrten des
halb bald zurück

Hie engliſchen und ruſſiſchen Angrifsverſuche

W TB Frankfurt a 7 Nov Nach einer Pariſer
Depeſche der Frankf Ztg haben engliſche Kreuzer
Jaffa beſchoſſen Die türkiſche Artillerie erwiderte
das Feuer worauf ſich die Kreuzer zurückzogen

W TB Frankfurt a 7 Nov Die Frankf Ztg
meldet aus Konſtantinopel Die ruſſiſche Schwarzmeerflotte
iſt am 6 November aus Sebaſtopol in öſtlicher Richtung aus
gelaufen

Eine Hausſuchung in dem früheren Sommervpalaſt
des ruſſiſchen Votſchafters

Konſtantinopel 7 Nov Die Militärbehörde des Bos
porus nahm geſtern vormittag in der Sommerreſidenz der
ruſſiſchen Botſchaft eine Hausſuchung vor augenſcheinlich in
der Abſicht nach Apparaten für drahtloſe Telegraphie und
anderen Verkehrsmitteln zu ſuchen

Rie öſterreichiſchen Kämpfe in Serbien

1700 Gefangene
Wien 7 Nov Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird

amtlich gemeldet Die Angriffe gegen den hinter Aſtverhau
und Drahthinderniſſen verſchanzten Gegner im Raume Crna
Planina und ſüdlich Sabac ſchreiten langſam vorwärts
Geſtern wurden die taktiſch wichtigen Höhen von Micar ge
nommen und hierbei 200 Gefangene gemacht Jm Einklang
mit dieſer Operation begann auch geſtern der Angriff gegen
die ſehr gut gewählten und ebenſo hergerichteten Stellungen
bei Krupanj Deteils können noch nicht veröffentlicht wer
den Eine Reihe ſerbiſcher Schanzen wurde geſtern mit be
wunderungswürdiger Tapferkeit im Sturmangriff genommen
und hierbei ca 1500 Gefangene gemacht ſowie vier Geſchütze
und ſechs Maſchinengewehre erbeutet Der vorzügliche Geiſt
und die Tapferkeit unſerer Truppen läßt ein günſtiges Fort
ſchreiten auch dieſer ſchwierigen Operation erwarten

Da ſprang der Soldat empor murmelte etwas Unper
ſtändliches geſenkten Auges hob ſein Gewehr auf und ſchlich
von dannen mit unſicheren Schritten ziellos in die
grüne Dämmerung hinein die ſich immer dichter unter den
Buchenkronen zuſammenzog

Die Schweſtern ſtarrten einander an ratlos ſie
meinten der junge Menſch müſſe den Verſtand verloren
haben

Sie Marianne den dürfen wir nicht ſo laufen
laſſen meinte die ſtramme braunhaarige Schweſter
Auguſte

Marianne witterte da etwas anderes
Gefreiten nach faßte ihn am Rockärmel

Was iſt mit Jhnen ſagen Sie mir s ich will es
wiſſen ich habe Sie heute morgen im Krankenhaus in
Saorbrücken ſpielen gehört

Da zuckte der junge Menſch zuſammen hielt ruckartig
den Schritt an ein Stöhnen würgte ſich aus ſeiner Kehle

Alſo verwundet ſind Sie nicht
Nicht ſchlimm Streifſchuß
Und wie kommt s daß Sie
Jch weiß nicht eingeſchlafen glaub ich
Eingeſchl mitten im Gefecht ſo furchtbar ermüdet

waren Sie
Nein das heißt ja das vielleicht auch
Auch und was denn ſonſt

Da kam s wie ein Knirſchen aus des jungen Mannes
Munde

Gedrückt hab ich mich ſeige
Das iſt nicht wahr
Gewiß iſt s wahr

Marianne ſann einen Augenblick ſtumm nach Sie
brauchte Zeit dieſen ungeheuerlichen Gedanken zu erfaſſen
Ein Mann ein junger gebildeter kräftiger Mann
ein Enthouſiaſt ein werdender Künſtler und das

Sie ſtanden einander gegenüber das Mädchen mit den
hellblonden Flechten von denen das Schweſternhäubchen
zurückgerutſcht war die graublauen Augen ſeſt auf das
zuckende Geſicht des Soldaten gerichtet das unterm dunklen
Braun der Oberhaut fahlglühende Flecken zeigte Es war
einen Augenblick ganz ſtill um die beiden und deutlicher
nun klang von droben vom Plateau das raſtlos rollende
Gewehrgeknatter das kurze ſcharfe Paffen des Geſchützfeuers
dem jeder Baum im Wald ein leiſes Echo gab das langhin

vergrollte Fortſetzung folgt
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Her Köder für Portugal

e B Genf 7 Nov Jn Paris herrſcht eine zwie
ſpältige Stimmung hinſichtlich Spanien und Portugal Die
Enthüllungen nach denen Portngal eine ſpaniſche Nord
provinz als Kriegspreis verſprochen wurde haben in Madrid
ungeheures Aufſehen erregt Trotz eines Dementis hat man
die allgemeine Ueberzeugung daß Portugal dieſes Ver
ſprechen tatſächlich gemacht worden iſt ſonſt könnte Portugal
ſich bei ſeiner ſchwachen Stellung unmöglich für den Krieg

ternbegeif Grenzgefecht in Angola
London 6 Novbr Times melden aus Liſſabon Die

rtugieſiſche Regierung ſtellte eine Unterſuchung über dieFeranla ung zu dem Grenzgefecht zwiſchen den deutſchen und
den portugie hen Truppen in Südangola an Zwei deutſche

Offiziere ſollen gefallen ſein

Konfſikt zwiſchen Japan und Nordamerika

Frankfurt a 7 Nov Der Frankf Ztg wird ausTokio gemeldet daß die geſamte dortige Preſſe die Möglich
keit eines Konfliktes mit den Vereinigten Stanten wegen Be
ſetzung deutſcher Jnſelgruppen an der Südſee zu erörtern be
ginnt Dieſe Beſetzung ſei wegen der Japan durch den
Panamakanal drohenden Gefahren notwendig geworden Man
rechnet auf engliſche Unterſtützung

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Reiſe des Königs Alfons noch Vordeaux
Chriſtiania 6 Nov Aus Madrid wird am 6 November

telegraphiert Der König wird morgen nach Bordeaux ab
reiſen

Die fehlenden Stiefel
Paris 6 Nov Ein Rundſchreiben des Marineminiſters

verlangt von den neueintretenden Matroſen die Beſchaffung
eines Paar neuer oder gut erhaltener Stiefel gegen Rück
erſtattung des Preifes

mee

h 7 Nov Das Finanzminiſterinm hat einen
Geſetzentwurf über die Kriegsſteuer ausgearbeitet und dem
Miniſterrat unterhreitet Die Steuer beſteht 1 aus einer
ganze Einkommen von Einzelperſonen Anſtalten und Geſell
ſchaften erfaſſenden Steuer wenn dieſes Einkommen mehr als
1900 Rubel jährlich beträgt 2 aus einer Perſonalſteuer für
alle vont Militärdienſt befreiten Männer 3 einer in naturg
geleiſteten den Kriegsdienſt erſetzenden Steuer für alle Ge
biete und Bevölkerungsteile die vom Kriegsdienſt befreit
ſind

Kriegs Allerlei
25 000 neue Wolldecken für unſere Krieger

WTB Berlin 7 Nov Der 8 Wollzug des Kriegsaus
ſchuſſes für warme Unterkleidung iſt geſtern mit 25 000 neuen
Wolldecken diesmal nach dem Weſten abgegangen Die bis
her abgelieferten Wollzüge ſtellen einen Wert von bei
nahe 15 Millionen Mark dar Die Teilnahme der
Bevölkerung an den Beſtrebungen des Kriegsausſchuſſes
dauert lebhaft fort Es iſt notwendig die für den Kriegs
ausſchuß beſtimmten Spenden auch gebrauchte wollene Hem
den wollene Handſchuhe wollene Decken und ähnliches in
Berlin Reichstag Portal 2 einzuliefern weil hier für eine
ſachgemäße Desinfektion aller dieſer Zuſendungen Sorge ge
tragen werden kann bevor die Weiterverarbeitung vorge
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J nommen wird Die Einlieferung wollener Decken iſt neben
wollenen Strümpfen und wollenen Handſchuhen augenblick
lich beſonders erwünſcht Mit den wollenen Decken ſoll die
Fürſorge der militäriſchen Behörden namentlich für unſere
in den Schützengräben liegenden Soldaten ergänzt werden
da ſolche Decken zu den etatsmäßigen Ausrüſtungsgegen
ſtänden nicht gehören

Wer Sorgen hat hat auch Likör
Die Daily Mail meldet Es wurde beſchlo ſen daß abnächſten Montag Frauen in den Wwirtſhante re a

keine berauſchenden Getränke vor 1134 Uhr vormittags aus
i werden dürfen Die Londoner Polizeirichter klagten
n le tzter Zeit über die Zunahme des Trinkens bei Frauen

namentlich bei Soldatenfrauen

Pfui über ſolche engliſche Nichtswürdigheit

WVIB Berlin 6 Novbr Einem Brief vom weſtlichen
Kriegsſchauplatz entnimmt der die Schilderung eines
Vorfalles wie er nichtswürdiger und roher kaum auszudenken
iſt Letzthin wurde ein engliſcher Fliegeroffizier zur Not
landung hinter unſeren Schiltzengräben gezwungen Er hatte
im Flugzeug einen deutſchen Gefangenen ſplitternackt neben
ſich der vor Kälte und Fieber zitterte Man hatte ihn ſo

wollen unſere Artillerieſtellungen zu verraten Der
ngländer iſt natürlich dann erſchoſſen worden

Warum Brüſſel 5 Millionen Fr Strafe zahlen mußte
erklärt ſich nach Meldungen verſchiedener Blätter wie folgt
Zwei Poliziſten hatten ſich geweigert den Befehl eines Offi
ziers zur Verhaftung eines Bürgers auszuführen Eine
Menſchenmenge nahm eine drohende Haltung gegen den
deutſchen Offizier ein ließ ſich aber ſchließlich durch einige
Bürger beruhigen Die beiden Poliziſten wurden zu längeren
Gefängnisſtrafen verurteilt und die Stadt mit der BVuße
belegt

n

Deutſches Reich
260 Millionen Ruſſenſchaden in Oſtpreußen

Der durch den Ruſſeneinfall in Oſipreußen verurſachte
Schaden allein an Gebäuden beträgt etwa 260 Millionen
Sehr drückend wird die herrſchende Hypolhekennot einpfunden

Königsberg i Pr 6 November
Jn der Vollverſammlung der oſtpreußiſchen Landwirt

ſchaftskammer hob der bisherige Vorſitzende der jetzige Ober
präſident v Batocki in einer Beſprechung des Ruſſeneinbruchs
hervor Am gerecht zu ſein möchte ich ausſprechen daß die
meiſten höheren und viele ſonſtigen feindlichen Führer den
Wunſch und ſoweit die größeren Städte in Frage kommen
auch den Erfolg hatten rechtlich zu handeln und die Ein
wohner vor übermäßigen Quälereien zu ſchützen Daß das
leider in ſehr vielen Fällen mißlungen ſei bewieſen die
ruſſiſchen Greueltaten und Zerſtörungen

Strafbarkeit der Ueherſchreitung von Höchſtpreiſen

Gegen die hier und da verbreitete Annahme daß bei der
Ueberſchreitung von Höchſtpreiſen für Getreide und Kleie
leine Strafmaßregeln verhängt werden ſollen wird ge
ſchrieben

Dieſe Auffaſſung iſt irrig Denn es wird dabei über
ſehen daß in der Bekanntmachung des Bundesrates aus
drücklich auf das Geſetz vom 4 Auguſt d J in der Faſſung
der Bekanntmachung vom 28 Oktober hinge vieſen iſt Dort
iſt beſtimmt daß derjenige der feſtgeſetzte Höchſtpreiſe über
ſchreitet oder den dazu erlaſſenen Ausfüährungsbeſtim
mungen zuwiderhandelt mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mark
oder im AUnrermögensfalle mit Gefängnis bis zu ſechs
Monaten beſtraft wird Außerdem iſt der Beſitzer von

Waren für die Höchſtpreiſe im Großhandel feſtgeſetzt ſind
verpflichtet ſie der zuſtändigen Behörde auf ihre Aufforde
rung zu überlaſſen Landwirten verbleiben die zur Fort
führung ihrer Wirtſchaft erforderlichen Mengen an Ce
treide und Futtermitteln Soweit für den Kleinhandel
Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind und ein Beſitzer ſich weigert
trotz Aufforderung der zuſtändigen Behörde ſolche Gegen
ſtände zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen zu verkaufen kann
die zuſtändige Behörde die für den eigenen Bedarf de
Beſitzers nicht nötigen Gegenſtände übernehmen und auf
ſeine Rechnung und Koſten zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen
verkaufen
Die gleichen Beſtimmungen gelten natürlich für alle Be

darfsgegenſtände für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt worden ſind

Entfernung der Flüchtlinge aus Königsberg

Der Königsberger Polizeipräſident läßt im Einver
nehmen mit dem Landeshauptmann als Flüchtlingskom
miſſar durch die hieſigen Zeitungen folgende Anordnung
verbreiten Alle Flüchtlinge die bis zum 7 Novbr
einſchließlich die Stadt nicht verlaſſen haben werden ſo
fern ſie nicht die ausdrückliche Aufenthaltsgenehmigung des
Gouverneurs beſitzen unnachſichtlich zwangsweiſe
abgeſchoben und zwar entweder nach ihrem Hei
matkreiſe oder nach anderen vom Landeshauptmann
zu beſtimmenden Orten Weitere Rückſichtnahme wird nicht
mehr geübt

AAZ

Vertrauliche Vorbeſprechungen
Jm Reichsamt des Jnnern fanden d letzten Tage

wie wir bereits mitteilten vertrauliche rbeſprechungen
zwiſchen Vertretern der Reichsregierung und den Führern
der politiſchen Parteien über die am 2 Dezember beginnende
zweite Kriegsſitzung des Reichstages ſtatt
Unter Staatsſekretär Dr Delbrücks Vorſitz hat man ſich gegen
ſeitig über den Umfang und die Behandlung der zunächſt zu
erledigenden Aufgaben ausgeſprochen Auf Einladung des
Vorſitzenden ſoll am Tage vor Beginn der Sitzung in einer
freien Kommiſſion an der auch die in der Budgetkommiſſion
ſonſt nicht vertretenen kleineren Parteien und Gruppen be
teiligt ſein ſollen eine Vorberatung der dem Reichstage
möglichſt bald zuzuſtellenden Vorlagen erfolgen Gleichzeitig
hat man auch einen Meinungsaustauſch über die im Früh
juhr etwa ſitzungsreifen Vorlagen und ihre parlamentariſche
Erledigung herbeigeführt Bei allen Beſprechungen wurde
Einigkeit der Grundauffaſſungen unter allen Parteien feſt
geſtellt Es läßt ſich daraus entnehmen daß auch die kom
mende Dezembertagung einheitlich verlaufen und nur von
kurzer Dauer ſein wird

Wefterwarte au Hamburg
Wetterausſichten auf Grund der Berichte des Reichs Wetterdienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
8 November Bedeckt trübe milde Regen Wind
9 November Meiſt bedeckt teils heiter Regen Wind
10 November Trübe feucht lebhafter Wind
11 November Trübe milde Regen
12 November Wenig verändert
13 November Veränderlich milde
14 November Bedeckt Regen milde

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Eeſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Rheumnatiſche u Rerven üchmerzen
verſchwinden wie durch Zaubermächt wenn Sie ein paar Tag al
Tabletten nehmen Aerzil empfohl Jn allen Apotheken erhältlich

n

Be uane

Hausfrauen Mehr denn je heißt es in heutiger Zeit durch weises Wirtschaften die zur Verfügung stehenden Mittel so
wenig wie möglich schwächen Gerade im Haushalt gibt es viele Dinge bei denen gespart werden

e ger er S c e van a hen e J J J a eneeeeer e e l S h e r R e
h

kann ohne daß die Lebensführung darunter zu leiden braucht So 2 B bildet eine stets wiederkehrende nicht unbeträchtliche Ausgabe die
Reinigung der Wäsche

Die Rosten hierfür lassen sich wesentlich verringern
das selbsttätige
Waschmättel

wenn

und zwar allein ohne Zutat von Seife Seifenpulver usw gebraucht wird

Ein einmaliges etwa stündiges Kochen genügt um die schmutzigste Wäsche
ohne Reiben und Bürsten vollkommen sauber zu machen sie ist dann blütenweibß
wie auf dem Rasen gebleicht und besitzt einen frischen würzigen Gerucht

Besonders ist die Anwendung von Persil auch

wichtig für Rranken und Verwundetenwäsche sowie Verbandstoffe
die durch das Waschen gleichzeitig desinfiziert werden
zeigen zur Genüge die EÜberlegenheit und

billigen Preise wie bisher

Vertreter r Rallo a S Koinrioh Krogmann

HENKEIL Cie DSSELDOREF alleinige Fabrikanten auch der bekannten HEMXNREL S BLEICH SODA

r e r
Falle a Rudolf KRaymsetr 30 I

d
a

re

All diese Vorzüge in Verbindung mit der großen Ersparnis an Zeit und Arbeit

Billigkeiſt des PERSIL Gehrauchs
gegenüber dem alten mühevollen und kostspieligen Waschverfahren Deshalb sei die Losung für jede Hausfrau

Die nächste Wäsche allein mit Persil ohne jede Zutat
Infolge unserer großen Vorräte an allen Rohstoffen liefern wir Persil auch während des Krieges in gleicher Güte und zum gleich



Fau Scausett 6 Co
wommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Ualle aſs Bitterteld Delitzschu

An und Verkauf
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

unch Geldsorten

Check

Wechsel
Conto Corrent Verkehr

IEEEEIIIIIIIIIIIIIIIEEinlösung von Coupons etc

Annahme und Verzinsmng von
Spar Hinlagen Moepositen

Verlosungs Kontrolle

PPrivat Tresoro
etnzeln Vermiethbar

n

J S

hteet e 1
d e 5 en

preis gespart

Zeitgemässe Anlagen führt aus
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Der verhexte Franzose
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Das Programm beſteht aus 14 Glanznummern

44

Uferinis Original Jluſion
Zur gefl Beach ung Ein Teil der Einnahme wird

den hieſigen Familien der im Felde ſtehenden Krieger
Der Zeit entſprechend villige Eintrittspreiſe
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rriemen uſw

Offizier Stiefel
Mmnrrrdrdrrznfür den Winter Felözug
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m Neubau der Konditorei Zorn n

ſofort oder ſpäter wzu vermieten

Kaufgesuche J Offene Stellen
Gauze und Teile künstlliehb Männliche

für jedes Alter passend

zu richten an

Mehrere tüchtige ſelbſtändig arbertende

Elelkctro flontenre
für Drehſtrom Licht und Kraft Anlagen geſucht Offerten nebſi
Angabe der Lohnanſprüche des Alters und der bisherigen Tätigkeit

Ueberlandzentrale Bretleben Chür

el gsuikre
Wer erm ein tüchtigen

verheir Kaurm Familienvater
durch ein Darleh von ca 2000
den Vertrieb eines reellen land
wirrſchaftl Bedarfsartit gegen
ſchnellſte Amortnatron entſprech
Verzinſg evil auch len Gew nun
anteil Vollſte Sicherheit vorhd
Freundl Angebote unter Kriegs
ErwerbsAushilfe an die Expved
dieſer Zeitung erbeten

Pflanzen sio Keino
Ohbsthäume

oder sonstigen Gewächse aller
Art bevor Sie nicht den Gurten
treu d r 23 v E Poenicke

Co m b H Baumschule in
Detitzseu gelesen haben Dieses
wirklich hübsche lehrreiche Werk
enthält zahlreiche praktische An
leitungen welche den Erfolg der
Pflanzung sichern Er wird kosten
frei versandt

Prachtware
von Rosen

Hoch und Halbstäiumen
Kusch und Kletterrosen

M Möllers
Zum Rosengorten Halle a S

Kinder
leſhehen

porös und bote
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A C F Ebermaun

Halle a Gr Steinstr 84

O alleEcke MerſchurgerSchmidtſtraße 36

habe ich mich als
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niedergelaſſen u übernehme auch
Wochenpflege Gure Zeugntſſe

Wilhelmine Bremisoh

Anf 3 Uhr

Slad healer ſn Ha

Fexprut d1s1
Geh r t M Richards

Sonuntag S Rovember
Nachmittags 3 Uhr

Volkovorſtellung zu kleinenPreiſen von 25 bis 65 Pfg

inkl rDie Räubor
Schauſpiel in 5 Aktien
von Friedrich Schiller

Spielleitung
Oberregiſſeur Johannes Tralow

Jnpizient Dskar Tegeder
Kaſſenöffnung 2 Uhr

Ende geg 6 Uhr

Abends Tile Uhr
53 Vor ſreilgn im Abonnement

tertel
Mit der neuen Ausſtattung

UMDIME
Romantiſche Oper in 4 Akten

Nach Fouqueés gleichnamiger Er
zählung frei bearbeitet Muſik
von Albert Lortzing Spielleitung

Oberregiſſeur Theo Raven
Wuſitaliſche Leitung

Fritz Volkmann
Jnſpizient Karl JordanNoch dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöfrnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Montag 9 November54 Vorſt im Abonn 2 Viertel
Novität Zum 2 Mars Novität

Die heiligehot
Ein Schauſpiel aus den Tagen

der deutſchen Mobumachung in
3 Atten v Joh Wiegand und
Wiih Scharrelmann

Spielleitun Adolf Steinmann
Jnſptizrent Oskar Tegeder

Kaſſenöffnung 7 h Uhr
Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Dienstag 10 November
Anfang 7 Uhr

55 Vorſt im Abonn 3 Viertel

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf

Wartburg
Romantiſche Oper in 3 Akten

von Richard Wagner
m

Zum DeutsohenSschwert
neben der Kreis partaſſoe

anerkannt nur gute Biers

tag und
Donners

vei be Inare korgis

Domvplatz 10 Tel

Kaufgesuche
Grundstücke
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Nur gute Exiſten z
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e o e

Mage

Alrea ßernharat Gr Ulrichſtr 46
Pfeiffer Haase Ludwig Wucheroerſit
poitel Broskowskl Gr Ulrichſtr 80
Sprengel Rink VLeipzigeſtr 2Gebr Zorn Hoſl Gr Steinſtr 9Ferniprecher 3413

a

Tamilien Aachricht

Für die vielen Beweise i nniger Anteilnahme bei dem
Hinscheiden unseres guten Vaters

es Privatmanns
Ferdinand Wünsch

sagen wir allen unsern herzlichsten Dank
Im Namen der Hinterbliebenen

Otto Wünsch SBeriin
z Zt im Foldo

Elige Wünscoh geb Sens

S
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